
  MRE-Netz Rhein-Main 
                Newsletter 03/2020 

 
 Frankfurt am Main, 07.10.2020 

 
Liebe Mitglieder des MRE-Netz Rhein-Main,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
schon wieder sind mehr als 2 Monate seit unserem letzten Newsletter vergangen – und Corona lässt uns 
nicht aus seinen Fängen. Wegen Corona müssen wir leider unseren Runden Tisch am 28.10.2020 absagen – 
wir haben schlichtweg keinen Raum, in dem wir nach den derzeit gültigen Bestimmungen eine relevante 
Anzahl von Mitgliedern begrüßen könnten.  
 
So bleibt uns nichts anderes, als Sie auf diesem Weg zu informieren, was wir im Moment noch hinter den 
Kulissen vorbereiten: 
  

- Allen Mitgliedern werden wir in den nächsten Tagen unsere 10 Jahres-Broschüre zukommen lassen 
– verbunden mit unserem Dank für Ihre Mitarbeit und Ihr Engagement. Sollten Sie weitere Exemplare 
wünschen, melden Sie sich unter mre-rhein-main@stadt-frankfurt.de 

 
Am 21.10.2020 werden wir RAI Hessen – Rationaler Antibiotika-Einsatz in Hessen starten! 
 

- Wir haben es geschafft – mit Finanzierung durch die Landesärztekammer Hessen und die Kassenärzt-
liche Vereinigung Hessen -  ab 21.10.2020 einen Online-Kurs zum rationalen Antibiotika-Einsatz in der 
Praxis, RAI Hessen 2020 zu implementieren. Die Mitarbeiter der Charité haben den Kurs aus dem Jahr 
2017 überarbeitet und anhand neuer Leitlinien aktualisiert, sodass Ärzte bequem am heimischen Lap-
top oder PC sich die neuesten Kenntnisse aneignen können. Der über 4 Wochen (à ca 2 Stunden/Wo-
che) angelegte Kurs mit Abschlussprüfung wurde von der Landesärztekammer Hessen mit 11 Punk-
ten zertifiziert. Der Kurs behandelt neben Grundsatzfragen zur Epidemiologie ausgewählter Erreger, 
zum Antibiotika-Verbrauch, zum Mikrobiom und One-Health auch die angemessenen Therapien bei 
verschiedenen Infektionskrankheiten wie Rhinosinusitis, akute Bronchitis, Tonsillopharnygitis, Harn-
wegsinfektionen, Magen-Darm-Infektionen etc. Anmeldung unter Baerbel.Buss@laekh.de  
 

- Begleitet wird das Online-Angebot von dem Angebot von Präsenz-Fortbildungs-Veranstaltungen 
zum rationalen Antibiotika-Einsatz am 31.10. und am 28.11.2020 in Frankfurt. Dort wird das RAI-Projekt 
vorgestellt. Darüber hinaus werden am 31.10.2020 Experten aus den Bereichen Infektionen in der Gy-
näkologie (Prof. Mendling, Wuppertal) und in der Kinderheilkunde (Dr. Moebus, BVKJ) und am 
28.11.2020 Experten aus den Bereichen Urologie (Prof. Wagenlehner, Giessen) und Allgemeinmedizin 
(Dr. Popert, Kassel - DEGAM) als Vortragende und Diskutanten zur Verfügung stehen. Anmeldung 
unter Baerbel.Buss@laekh.de  

-  
- Wir haben auch die schönen Plakate und Informationsangebote der Charité umarbeiten lassen 

(siehe unten). Diese können Sie gerne bestellen unter www.mre-rhein-main.de/rai-infomaterialien.php. 
 

- Und natürlich ist unsere Flyer-Familie (weniger ist mehr (Atemwegsinfektionen), wenn, dann richtig 
(Harnwegsinfektionen) und wenn möglich, ohne (Ohrenschmerzen)) weiter aktuell und verfügbar. 
Gerne nehmen wir Ihre Bestellung entgegen. 

  



- Mit der KV Hessen haben wir vereinbart, dass diese die Plakate und Infomaterialien für 
ihre Mitglieder druckt und verteilt (www.kvhessen.de/rai). Alle anderen medizinischen 
und pflegerischen Einrichtungen können die Unterlagen bei uns bestellen www.mre-
rhein-main.de/rai-infomaterialien.php. Die Landesapothekerkammer wird die Materialien 
auch in ihren Apotheken verteilen und auch die Hessische Krankenhausgesellschaft 
wird ihre Häuser über die Aktion informieren. 

 

 
Es ist, wie Sie sehen, ein breit angelegtes Projekt. Wünschen wir uns allen, dass diese Angebote zum ratio-
nalen Antibiotika-Einsatz intensiv wahrgenommen werden – im Sinne der Patienten und zur Verminderung 
des Drucks auf die Resistenzentwicklung von Bakterien. 

 
Weiteres 
 
Unsere anderen Routine-Fortbildungsangebote müssen wir leider weiter zurückstellen – aus Mangel an ge-
eigneten Räumen, aber auch wegen Personalmangel.  
 
Denn: Frau Berres, vormals Scherer, hat inzwischen ihr Baby und ist in Elternzeit. Wir gratulieren ihr und 
Ihrem Mann herzlich und wünschen der jungen Familie alles Gute!  
 
Frau Schmehl, die die Aufgabe von Frau Berres übernommen hatte, verlässt uns zum Monatsende, um eine 
wohnortnähere Stelle anzutreten. Wir bedauern dies sehr, haben aber Verständnis dafür und wünschen ihr 
alles Gute.  
 
Im Moment haben wir noch keine richtige tragfähige Lösung, sodass die Besetzung des Hilfe-Telefons nicht 
immer gewährleistet ist, Rückrufe nicht immer kurzfristig möglich sind und auch die e-mails möglicherweise 
nur verzögert beantwortet werden können. Und natürlich sind wir auch hier für Lösungsvorschläge aus Ih-
ren Reihen offen.  
 
Machen Sie bitte mit uns Werbung für das RAI-Projekt, unterstützen Sie weiter unsere gemeinsame Sache, 
nämlich die Verhütung und Bekämpfung antibiotikaresistenter Erreger. Umgekehrt: lassen Sie uns wissen, 
wenn Sie Unterstützung brauchen. Wir werden dann sehen, was möglich ist. Gemeinsam müssen wir durch 
diese problematische Zeit kommen.  
 

  



 
 

Fortbildungsveranstaltungen: 
 
 
 
Abgesagt: 

- Runder Tisch - aktuelle Themen aus dem Netzwerk 28.10.2020 Gesundheitsamt Frankfurt am Main, 
Breite Gasse 28, Frankfurt 

 
Stattfinden wird:  

- Rationale Antibiotikatherapie in der Arztpraxis, gemeinsam mit der Akademie für ärztliche Fort-
und Weiterbildung 

Am: 31.10.2020: Fokus Gynäkologie (Prof. Mendling, Wuppertal) und Pädiatrie (Dr. Moebus, Bad 
Homburg) 
Ort: Landesärztekammer Hessen, Hanauer Landstr. 152, Frankfurt am Main 

 
- Rationale Antibiotikatherapie in der Arztpraxis, gemeinsam mit der Akademie für ärztliche Fort-

und Weiterbildung 
  
Am: 28.11.2020; Fokus Urologie (Prof. Wagenlehner, Giessen) und Allgemeinmedizin (Dr. Popert, 
Kassel) 
Ort: Kassenärztliche Vereinigung Hessen, Europa-Allee 90, 60486 Frankfurt 
 

 
- Aus erster Hand: Die neue KRINKO-Empfehlung „Hygienemaßnahmen an abwasserführende Sys-

teme in medizinischen Einrichtungen“ Termin steht noch nicht fest. 
 

 
- 11 Jahre MRE-Netz Rhein-Main – Geburtstagsfeier mit Siegelverleihung 

11.06.2021, Gesundheitsamt Frankfurt am Main 
 
Mit freundlichen Grüßen,  
Prof. Dr. Ursel Heudorf 


